
WO FINDE ICH WAS?

• Was sind Schlüsselkompetenzen? 
• Aus welchem Angebot kann ich wählen? 
• Wo fi nde ich die richtigen Ansprechpersonen?

Umfangreiche Informationen und Angebote im 
Bereich Schlüsselkompetenzen fi nden Sie hier: 
www.uni-goettingen.de/phil-schlueko 

In den Modulverzeichnissen Ihrer Studienfächer 
fi nden Sie Schlüsselkompetenzmodule, die speziell 
vom jeweiligen Fach angeboten werden: 
www.uni-goettingen.de/studienfæ cher 
(nach Auswahl des Faches unter „Ordnungen“ in der rechten Spalte) 

Die zu den jeweiligen Modulen gehörenden Veran-
staltungen fi nden Sie im Vorlesungsverzeichnis: 
http://univz.uni-goettingen.de

Weitere Informationen zu Zusatzqualifi kationen und 
Zertifi katen fi nden Sie hier: 
www.uni-goettingen.de/phil-schlueko-zertifi kate

Das Team des Studiendekanats der Philosophischen Fa-
kultät berät Sie gerne und bietet eigene Workshops an.

• Schlüsselkompetenzen: 
www.uni-goettingen.de/phil-schlueko

• Infothek: www.uni-goettingen.de/phil-infothek
• Praktikum und Beruf: 

www.phil.uni-goettingen.de/
praktikumberufkarriere

• Workshopangebot der Fakultät: 
www.uni-goettingen.de/phil-veranstaltungskalender
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SCHLÜSSELKOMPETENZEN 

an der Philosophischen Fakultät

KONTAKT

Viktoria Müller
Studienberaterin Professionalisierungs-
bereich und Schlüsselkompetenzen
• Professionalisierungsbereich 

(Optionalbereich /
Schlüsselkompetenzen)

• Gestaltung des Professionalisierungsbereichs 
im Hinblick auf Berufsperspektiven

Telefon: +49 (0) 551 39 29220
E-Mail:  viktoria.mueller@zvw.uni-goettingen.de

Gülşan Yalçın
Studiengangskoordinatorin
• Modulgestaltung
• Koordination der Angebote im 

Bereich Schlüsselkompetenzen
Telefon: +49 (0) 551 39 26711
E-Mail:  guelsan.yalcin@zvw.uni-goettingen.de

Prüfungsamt
• An- und Abmeldung von Prüfungen
• Eintragung von Prüfungsleistungen in FlexNow

www.phil.uni-goettingen.de/pruefungsamt 

Weitere Ansprechpersonen und Beratungsstellen 
fi nden Sie hier: www.uni-goettingen.de/phil-beratung 

PHILOSOPHISCHE FAKULTÄT



SCHLÜSSELKOMPETENZEN IM STUDIUM

Im Rahmen des Professionalisierungsbereichs (36 Cre-
dits) können Sie Schlüsselkompetenzen in Ihr Studium 
einbringen.

Im Zwei-Fächer-Bachelor setzt sich der Professionali-
sierungsbereich aus dem Optional- und dem Schlüssel-
kompetenzbereich zusammen. 
Im Profil Lehramt müssen Sie im Optionalbereich fest 
vorgegebene Praktika sowie fachdidaktische und er-
ziehungswissenschaftliche Module absolvieren, die 26 
Credits umfassen. Ergänzend erwerben Sie Schlüssel-
kompetenzen im Umfang von mindestens 10 Credits.
Zur Ausgestaltung des Schlüsselkompetenzbereichs in 
den Mono-Bachelor-Studiengängen (Antike Kulturen, 
Ostasienwissenschaft/Moderne Sinologie, Weltliteratur) 
finden Sie weitere Informationen in den jeweiligen Mo-
dulverzeichnissen. 
Weitere Informationen:
www.uni-goettingen.de/phil-schlueko-bachelor

Im Master of Arts können Sie – außer in den M.A. Stu-
diengängen der Interkulturellen Germanistik – Module 
im Umfang von mindestens 12 Credits aus dem Ihnen 
zugänglichen Angebot an Schlüsselkompetenzen frei 
wählen. 
Weitere Informationen:
www.uni-goettingen.de/phil-schlueko-master

Anerkennung von Prüfungsleistungen 
Module, die Sie bereits in einem vorherigen Studium oder 
im Ausland absolviert haben, können Sie sich in der Regel 
im Bereich Schlüsselkompetenzen anrechnen lassen.
Weitere Informationen:
www.uni-goettingen.de/phil-schlueko 

KOMPETENZPROFIL
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Der Erfolg im Studium und später im Beruf hängt neben 
Ihrem Fachwissen auch von Ihren sozialen, methodischen 
und persönlichen Fähigkeiten und Kompetenzen ab.

Diese Fragen können beim Aufbau Ihres  
Kompetenzprofils helfen: 
•	 Wie sehen meine beruflichen 

Ziele und Wünsche aus?
•	 Welche Stärken und Interessen habe 

ich, die ich vertiefen möchte?
•	 Welche Kompetenzen möchte ich im Hinblick 

auf mein Studium und mein angestrebtes 
Berufsziel neu erwerben oder ausbauen?

Informationen und Beratungsangebote zum Thema 
Berufsorientierung für Geisteswissenschaftler*innen:   
www.phil.uni-goettingen.de/praktikumberufkarriere
 

Anregungen zur Gestaltung des  
Schlüsselkompetenzbereichs
Welche Schlüsselkompetenzmodule Sie in welcher 
Phase Ihres Studiums am besten absolvieren, sehen Sie 
in der folgenden Tabelle.
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